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Tochtergesellschaften der Talanx (Auswahl zum 31.12.2020) 

 

Die Konzerngesellschaften der Talanx-Gruppe arbeiten unter verschiedenen Marken. Dazu zäh-
len HDI mit Versicherungen für Privat- und Firmenkunden sowie Industriekunden, Hannover Rück, 
einer der weltweit führenden Rückversicherer, die auf Bankenvertrieb spezialisierten neue leben, 
PB und TARGO Versicherungen sowie Ampega als Fondsanbieter und Vermögensverwalter. Die 
Gruppe ist in der Schaden-/ Unfall-Erstversicherung, Personen-Erstversicherung, Schaden- und 
Personen-Rückversicherung sowie im Bereich Vermögensverwaltung tätig. Der Konzern mit Sitz 
in Hannover ist in mehr als 150 Ländern aktiv.  

A.2 Versicherungstechnische Leistung 

Im Geschäftsjahr 2020 konnte die HDI Global Specialty bei verdienten Nettoprämien in Höhe von 
TEUR 131.634 und versicherungstechnischen Aufwendungen in Höhe von TEUR 102.981, ein 
versicherungstechnisches Ergebnis vor Veränderung der Schwankungsrückstellung und ähnli-
cher Rückstellungen in Höhe von TEUR 28.653 erzielen.  

Aufgeschlüsselt nach Solvency II-Sparten ergibt sich die nachfolgende Aufteilung des versiche-
rungstechnischen Ergebnisses (netto) zum 31.Dezember 2020: 
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Versicherungstechnisches Ergebnis (netto) - Aufteilung nach Solvency II-Sparten in TEUR 

 

Die wesentlichen Werttreiber des versicherungstechnischen Ergebnisses im Geschäftsjahr 2020 
bildeten vor allem die Sparten sonstige Kraftfahrtversicherung (TEUR 10.879) und Feuer- und 
andere Sachversicherungen (TEUR 9.385). Die Sparte verschiedene finanzielle Verluste (TEUR 
-5.809) hat mit einem negativen Ergebnis beigetragen. 

Nach geografischen Regionen gegliedert verteilt sich das versicherungstechnische Ergebnis 
(netto) wie folgt: 
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Versicherungstechnisches Ergebnis (netto) - Aufteilung nach geografischen Regionen in TEUR 

 

Gemessen am versicherungstechnischen Gesamtergebnis wurden im Geschäftsjahr 2020 vor 
allem in den Regionen Nordamerika (TEUR 14.993) und Asien und Australien (TEUR 11.667) die 
wesentlichen Wertbeiträge der HDI Global Specialty erzielt. Europa (TEUR -2.859) und Afrika 
(TEUR -2.757) haben dagegen mit einem negativen Ergebnis beigetragen. 

A.3 Anlageergebnis 

Als Versicherungsunternehmen legen wir den Fokus bei der Steuerung unserer Kapitalanlagen 
naturgemäß vorrangig auf den Werterhalt unserer Kapitalanlagen und messen der Stabilität der 
daraus erzielten Rendite eine hohe Bedeutung bei. Deshalb richten wir unser Kapitalanlagenport-
folio an den Grundsätzen eines ausgewogenen Risiko-/Ertragsverhältnisses und einer breiten 
Diversifikation aus. Mit einem insgesamt risikoarmen Mix spiegeln unsere Kapitalanlagen sowohl 
Währungs- als auch Laufzeitenzusammensetzung unserer Verbindlichkeiten wider. Unser Porte-
feuille setzt sich i.W. aus festverzinslichen Wertpapieren zusammen, Anlagen in Verbriefungen 
liegen nicht vor. Demzufolge besteht unser Marktrisiko i.W. aus Kredit-, Spread- und Währungs-
kursrisiken.  

Die Entwicklung unserer Kapitalanlagen im Berichtszeitraum entsprach unseren Erwartungen. 
Zwar war das Berichtsjahr angesichts eines weiterhin niedrigen Zinsniveaus und einer von diver-
sen Unsicherheiten und Risiken geprägten globalwirtschaftlichen Entwicklung erneut ein heraus-
forderndes Jahr, allerdings blieben wir von Zahlungsausfällen in unserem festverzinslichen Port-
folio verschont. Die ordentlichen Kapitalanlageerträge entwickelten sich Im Bereich unserer Er-
wartungen.  

Das Ergebnis aus dem Verkauf von Kapitalanlagen ist i.W. auf unsere normale Geschäftstätigkeit 
zurückzuführen.  

In der folgenden Übersicht ist dargestellt, wie sich das Kapitalanlageergebnis der HGS nach HGB 
auf die einzelnen Vermögenswertklassen nach Solvency II aufgliedert und welchen Anteil dabei 
jeweils Erträge und Aufwendungen haben.  

  

2,
43

7

11
,6

67

-2
,8

59

2,
41

5

14
,9

93 28
,6

53

-2
,7

57 -7
51

15
,8

49

1,
09

2 6,
52

3

19
,9

57

-8,000
-3,000
2,000
7,000

12,000
17,000
22,000
27,000
32,000

Af
rik

a

As
ie

n 
un

d
Au

st
ra

lie
n

Eu
ro

pa

M
itt

el
 - 

un
d

La
te

in
am

er
ik

a

N
or

da
m

er
ik

a

G
es

am
t

2020 2019



 

15 
 
 
HDI Global Specialty SE | Bericht über Solvabilität und Finanzlage (SFCR) 
 

Erträge aus Kapitalanlagen 
 

 2020 2019 

Werte in TEUR Ordentliche 
Erträge 

Abgangs-
gewinne 

Zuschrei-
bungen 

Ordentliche 
Erträge 

Abgangs-
gewinne 

Zuschrei-
bungen 

Anteile an verbundenen  
Unternehmen eins.  
Beteiligungen 

- - - - 151 - 

Staatsanleihen 2.313 387 19 2.766 666 232 
Unternehmensanleihen 3.760 573 266 2.122 313 416 
Organismen für gemeinsame 
Anlagen 870 - - 272 - - 

Einlagen außer Zahlungsmit-
teläquivalenten 36 - - 28 - - 

Summe 6.979 960 285 5.188 979 648 
       

 

Aufwendungen für Kapitalanlagen 
 

 2020 2019 
Werte in TEUR Abschreibungen Abgangsverluste Abschreibungen Abgangsverluste 
Anteile an verbundenen  
Unternehmen eins.  
Beteiligungen 

- - - - 

Staatsanleihen 313 367 682 118 
Unternehmensanleihen 241 129 416 26 
Summe 554 496 1.098 144 
       

Die HGS erfasst keine Gewinne oder Verluste direkt im Eigenkapital. 

A.4 Entwicklung sonstiger Tätigkeiten 

A.4.1 Sonstige Erträge und Aufwendungen 

In den folgenden Tabellen werden die sonstigen Erträge und Aufwendungen dargestellt. Der Aus-
weis erfolgt unter HGB. 

Sonstiges Ergebnis 
 

Werte in TEUR 2020 2019 
Sonstige Erträge 24.182 21.325 
Sonstige Aufwendungen 59.917 44.684 
Sonstiges Ergebnis -35.735 -23.539 
   

Die sonstigen Aufwendungen enthalten i.W. Personal- und Sachaufwendungen, die den Funkti-
onsbereichen nicht zugeordnet werden können und Aufwendungen, die das Unternehmen als 
Ganzes betreffen wie bspw. Vergütungen für die Jahresabschlussprüfung. Sonstige Erträge wer-
den i.W. durch das Erbringen von Dienstleistungen erzielt. 

A.5 Sonstige Angaben 

Sonstige Angaben, die einen wesentlichen Einfluss auf die Geschäftstätigkeit und Leistung der 
HGS haben, liegen nicht vor.  
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B. Governance-System 
B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System 

B.1.1  Governance-Struktur 

Mit Beschluss der Hauptversammlung wurde das Governance-System der HGS am 02.03.2020 
von einem „dualistischen/ zweistufigen“ Governance-System zu einem „monistischen/ einstufi-
gen“ System geändert.1  

Mit dieser Änderung einhergehend, setzt sich das Verwaltungs- und Aufsichtsorgan der HDI Glo-
bal Specialty aus einem Verwaltungsrat („Board of Directors“) zusammen. Dieser leitet die Ge-
sellschaft und ernennt die geschäftsführenden Direktoren („Executive Directors“) der HGS. Dar-
über hinaus delegiert der Verwaltungsrat die tägliche Geschäftsführung an die Mitglieder des 
Executive Boards (BEX), in welchem u.a. die geschäftsführenden Direktoren vertreten sind. 

Das Executive Board ist Teil des Governance-Systems des Unternehmens. Das BEX unterstützt 
den Verwaltungsrat bei der Wahrnehmung seiner Verantwortung für die Umsetzung der Strategie 
und des Geschäftsplans des Unternehmens sowie für die Verwaltung seiner Geschäftstätigkeit. 

In der Geschäftspolitik der HDI Global Specialty besteht das Prinzip „Delegation der Verantwor-
tung“, um Entscheidungsmöglichkeiten auf die niedrigste mögliche funktionale Ebene zu delegie-
ren. Zum Zweck der Unterstützung und der Delegation von Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
hat der Verwaltungsrat ebenfalls das Board Audit, Risk & Compliance Komitee (BRC) gebildet, 
welches den bisherigen Risikoausschuss nachfolgt. Die vier Schlüsselfunktionen berichten im 
BRC, sowie direkt an den Verwaltungsrat. Durch BEX und BRC wird die detaillierte Berichterstat-
tung einzelner Fachabteilungen gewährleistet. 

Die Geschäftsorganisation der HDI Global Specialty ist entsprechend der Risikolage und des 
Geschäftsmodells angemessen aufgebaut. Die Angemessenheit des Governance-Systems 
wurde im Berichtszeitraum vom Audit, Risk und Compliance Committee (BRC) unter Hinzunahme 
der Schlüsselfunktionen überprüft und bestätigt. 

Die folgende Übersicht stellt das Zusammenspiel der wesentlichen Elemente der Geschäftsorga-
nisation dar: 

                                                 
1 Genehmigung der BaFin 9. Januar 2020  
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B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persönliche Zuverläs-
sigkeit 

Am 28.10.2020 ist die Rahmenrichtlinie der HDI Global Specialty zur Erfüllung der Fit & Proper-
Anforderungen vom Executive Board beschlossen worden und ersetzt die bisherige Rahmen-
richtlinie vom 29.01.2020.  

B.2.1 Beschreibung der Anforderungen 

Die fachliche Qualifikation (Fitness) der Personen mit Schlüsselaufgaben ist eine der jeweiligen 
Position angemessene Berufsqualifikation sowie Kenntnisse und Erfahrungen, die für ein solides 
und vorsichtiges Management und die Erfüllung der Position erforderlich sind. Die Angemessen-
heit wird nach dem Grundsatz der Proportionalität beurteilt und berücksichtigt die unternehmens-
individuellen Risiken sowie Art und Umfang des Geschäftsbetriebs. Es sind spezielle „Fit-
ness“ Anforderungen einzuhalten, die sich für Personen, die das Unternehmen tatsächlich leiten, 
und für Mitglieder des Verwaltungsrats aus der bestehenden Aufsichtspraxis ergeben. Für die 
gegenseitige Kontrolle sind kollektive „Fitness“ Anforderungen festgelegt. Die Anforderungen an 
die fachliche Qualifikation der Inhaber mit Schlüsselfunktionen sind eng mit den Besonderheiten 
der jeweiligen Governance-Aufgaben verknüpft. 

Personen mit Schlüsselaufgaben müssen im Rahmen der persönlichen Zuverlässigkeit (Propriety) 
verantwortungsvoll und integer sein und ihre Tätigkeiten pflichtbewusst und mit der gebotenen 
Sorgfalt erfüllen. Es dürfen keine Interessenkonflikte bestehen, und die Person darf sich im Vor-
feld der Ernennung/ Bestellung nicht durch strafbare Handlungen als unzuverlässig erwiesen ha-
ben. Die persönliche Zuverlässigkeit braucht nicht positiv nachgewiesen zu werden. Sie wird un-
terstellt, wenn keine Tatsachen erkennbar sind, die Unzuverlässigkeit begründen. Unzuverlässig-
keit ist nur anzunehmen, wenn persönliche Umstände nach allgemeiner Lebenserfahrung die An-
nahme rechtfertigen, dass diese die sorgfältige und ordnungsgemäße Ausübung der Funktion 
beeinträchtigen können. 

Für die HDI Global Specialty wird der Kreis der Personen mit Schlüsselaufgaben unterschieden 
nach Personen, die  

• das Unternehmen tatsächlich leiten (Verwaltungsrat; geschäftsführende Direktoren/ Mit-
glieder des Executive Boards; Geschäftsführer einer Niederlassung) inklusive Hauptbe-
vollmächtigte einer EU-/ EWR-Niederlassung und Vertreter der Schadensregulierung; 

• andere Schlüsselaufgaben innehaben (Inhaber einer der Schlüsselfunktionen Compliance, 
Interne Revision, Risikomanagement, Versicherungsmathematik, Personen, die auf Un-
ternehmensentscheidungen einen erheblichen Einfluss haben). 

 
Diese Personen haben unter Berücksichtigung ihrer unterschiedlichen Rollen ihre fachliche Qua-
lifikation in verschiedenen Bereichen nachzuweisen: 

• Ausbildung 
• Praktische Kenntnisse 
• Führungserfahrung 
• Sprachkenntnisse 
• Kenntnisse bezogen auf die entsprechende  
• Schlüsselfunktionsaufgabe 
• Kollektive Anforderungen 
• Erforderliches Fachwissen 
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Für den Fall, dass Schlüsselaufgaben ausgegliedert werden, sind hierfür generelle Anforderun-
gen in der Ausgliederungsrichtlinie definiert. Die HDI Global Specialty trägt Sorge, dass die Per-
sonen des Dienstleisters, die für die Schlüsselaufgabe verantwortlich sind, ausreichend fachlich 
qualifiziert und persönlich zuverlässig sind. Die HDI Global Specialty hat zu diesem Zweck nach 
aufsichtsrechtlichen Vorgaben einen Ausgliederungsbeauftragten bestellten, der gegenüber der 
Aufsichtsbehörde als verantwortliche Person für die jeweilige Schlüsselfunktion im Unternehmen 
entsprechend anzeigepflichtig ist. Der überwachende Ausgliederungsbeauftragte zeigt sich hier-
bei verantwortlich für die ordnungsgemäße Erfüllung der Aufgaben, die mit der Ausgliederung der 
Schlüsselaufgabe in Verbindung stehen. 

B.2.2 Beurteilungsverfahren 

Die Anforderungen und Berichtsprozesse gegenüber der Aufsichtsbehörde entsprechen den ak-
tuellen, auf den BaFin-Merkblättern zur fachlichen Eignung und Zuverlässigkeit beruhenden Stan-
dardprozessen. 

Gemäß der Rahmenrichtlinie zur Erfüllung der Fit & Proper-Anforderungen wird im Vorfeld einer 
Besetzung für Positionen von Personen, die das Unternehmen tatsächlich leiten oder andere 
Schlüsselaufgaben innehaben, ein detaillierter Lebenslauf angefordert sowie ein Anforderungs-
profil festgelegt, das die Nachweise zu notwendigen Qualifikationen auflistet und beschreibt. Die 
Rahmenrichtlinie enthält im Anhang eine Checkliste für die Prüfung der Fit & Proper-Anforderun-
gen dieser Personen. 

Das Anforderungsprofil umfasst den Nachweis folgender Mindestanforderungen: 

Beschreibung der Position mit Schlüsselaufgaben: 
• Leistungskatalog (Stellenbeschreibung) 
• Entscheidungs- und Weisungsbefugnisse 
• Maß an Personalverantwortung 

 
Fachliche Qualifikation (allgemein): 

• Ausbildungsniveau (kaufmännische oder berufsspezifische Ausbildung, 
• Hochschulabschluss oder Berufsstandards wie z.B. für Revisoren oder Aktuare) 
• Kenntnis und Verständnis der Unternehmensstrategie 
• Kenntnis des Governance-Systems 
• Fremdsprachenkenntnisse, mindestens der englischen Sprache und nach Möglichkeit in 

einer weiteren Fremdsprache 
 
Fachliche Qualifikation (abhängig von der jeweiligen Position): 

• Branchenexpertise 
• Kenntnis und Verständnis des Geschäftsmodells 
• Fähigkeit der Interpretation von bilanziellen und versicherungstechnischen Zahlenwerken 
• Kenntnis und Verständnis der regulatorischen Rahmenbedingungen, die das Unterneh-

men betreffen 
• Expertise in Personalführung, Mitarbeiterauswahl, Nachfolgeplanung 

 

Zur Beurteilung bei Aufgabenübertragung wird im Vorfeld einer Personalbesetzung ein detaillier-
ter Lebenslauf angefordert und ein Anforderungsprofil festgelegt, das den Nachweis definierter 
Mindestanforderungen enthält. Werden bei einer Neubesetzung Teile des Anforderungsprofils 
nicht erfüllt, wird eine Begründung schriftlich dokumentiert. Zur fortlaufenden Sicherstellung der 
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Einhaltung der relevanten Anforderungen erfolgt alle fünf Jahre eine Überprüfung des Anforde-
rungsprofils durch die verantwortliche Organisationseinheit. 

Im Rahmen der anlassbezogenen Beurteilung erfolgt bei wesentlichen Veränderungen der zu-
grundeliegenden Parameter eine Überprüfung der Einhaltung des Anforderungskatalogs. Dabei 
wird nach Eigenschaften unterschieden, die in der Person und die in der Position begründet sind. 

Die Prüf- und Kontrollprozesse sind in einer Übersicht zusammengefasst, die für die Personen, 
die das Unternehmen tatsächlich leiten, und die Personen, die andere Schlüsselaufgaben haben, 
den Turnus der Prüfung des Anforderungsprofils und die Zuständigkeit für Prüfung und Anzeige-
pflicht enthält. Die Verantwortung des Fit und Proper Prozesses befindet sich im Stab des Ver-
waltungsratsmitgliedes Ralph Beutter.   

B.3 Risikomanagementsystem einschließlich der unternehmenseigenen Ri-
siko- und Solvabilitätsbeurteilung 

B.3.1 Risikomanagementsystem einschließlich Risikomanagementfunktion 

B.3.1.1 Strategieumsetzung 

Unsere Unternehmensstrategie benennt die Grundsätze, welche die Realisierung unserer Vision 
eines für seine Expertise anerkannten Spitzenanbieters von Spezialversicherungen ermöglicht. 
Kennzeichnend für die HGS soll sein, dass die Geschäftspartner lösungsorientiert und mit exzel-
lentem Service bedient werden. Leistungsstarke Mitarbeiter sollen einen attraktiven Arbeitsplatz 
mit dem nötigen Handlungsfreiraum vorfinden. Mit effizienten Prozessen und einer verantwor-
tungsbewussten und transparenten Organisation zielt die HGS darauf ab, für die Talanx Gruppe 
eine wettbewerbsfähige Position im top - Quartil der profitabelsten Spezialversicherer nachhaltig 
zu erreichen. Die Aktionäre sind für die HGS auch die bevorzugten Rückversicherungspartner. 
Aus der Unternehmensstrategie leiten wir unsere Risikostrategie ab. Die wesentlichen strategi-
schen Anknüpfungspunkte für unser Risikomanagement sind folgende Grundsätze der Unterneh-
mensstrategie:  

• Wir managen Risiken aktiv. 
• Wir sorgen für eine angemessene Kapitalausstattung. 
• Wir setzen auf Risikokultur, Corporate Governance und Compliance. 

Die Risikostrategie werden die Ziele des Risikomanagements weiter konkretisiert sowie unser 
Risikoverständnis dokumentiert. Wir haben in der Risikostrategie zehn übergeordnete Prinzipien 
festgelegt: 

1. Wir halten den vom Verwaltungsrat festgelegten Risikoappetit ein. 
2. Wir verankern das Risikomanagement in die Entscheidungsprozesse der Gesellschaft.  
3. Wir fördern eine offene Risikokultur und die Transparenz des Risikomanagementsystems. 
4. Wir unterstützen die HDI Global SE bei der Erfüllung der Anforderungen der Ratingagen-

turen.  
5. Wir erfüllen die aufsichtlichen Vorgaben. 
6. Wir agieren unter Berücksichtigung von Wesentlichkeit und Proportionalität. 
7. Wir wenden angemessene quantitative und qualitative Methoden an. 
8. Wir stellen durch unsere organisatorische Struktur sicher, dass die einzelnen Funktionen 

voneinander getrennt sind. 
9. Wir nutzen passende Methoden zum Managen unserer Risiken.  
10. Wir entwickeln uns fortlaufend weiter, um den Änderungen von unserem Risikoprofil an-

gemessen begegnen zu können.  
Unsere Risikostrategie benennt unsere Kernrisiken, die Risikotragfähigkeit und Risikotoleranz. 
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Sie ist das zentrale Element für unseren Umgang mit den Risiken. Die Risikostrategie, das Risi-
koregister, die Richtlinien zum Management von Operationellen und Reputationsrisiken, die 
Zeichnungsrichtlinien, die Kapitalanlagerichtlinie sowie das Limit- und Schwellenwertsystem und 
die Risiko- und Kapitalmanagementrichtlinie überprüfen wir mindestens einmal im Jahr. Dadurch 
gewährleisten wir die Aktualität unseres Risikomanagementsystems. 
B.3.1.2 Risikokapital 

Die HGS stellt im Interesse ihrer Versicherungsnehmer und der Anteilseigner ein angemessenes 
Verhältnis von Risiken und Eigenmitteln sicher. Unser quantitatives Risikomanagement, basie-
rend auf unserem internen Kapitalmodell, bildet ein einheitliches Rahmenwerk zur Bewertung und 
Steuerung aller das Unternehmen betreffenden Risiken und unserer Kapitalposition.  

Das interne Kapitalmodell, Specialty Internal Model (SIM) der HDI Global Specialty ist ein 
stochastisches Unternehmensmodell, das alle Geschäftsfelder der HGS abdeckt. Das SIM ermit-
telt das benötigte aufsichtliche und ökonomische Risikokapital als Value at Risk (VaR) der Wert-
veränderung über einen Zeitraum von einem Jahr zum Sicherheitsniveau 99,5 %. Es berücksich-
tigt alle wesentlichen Risiken, die die Entwicklung des Eigenkapitals beeinflussen. Für die Risi-
kokategorien versicherungstechnische Risiken, Marktrisiken, Forderungsausfallrisiken und die 
operationalen Risiken haben wir jeweils eine Anzahl von Risikofaktoren identifiziert, für die wir 
Wahrscheinlichkeitsverteilungen festlegen. Risikofaktoren sind zum Beispiel ökonomische Indi-
katoren, wie Zinsen, Wechselkurse und Inflationsindizes, aber auch versicherungsspezifische In-
dikatoren, wie die Anzahl von Naturkatastrophen in einer bestimmten Region und die versicherte 
Schadenhöhe pro Katastrophe. Bei der Festlegung der Wahrscheinlichkeitsverteilungen für die 
Risikofaktoren greifen wir auf historische und öffentlich verfügbare Daten sowie auf den internen 
Datenbestand zurück. Ferner ergänzt das Wissen interner und externer Experten den Prozess.  

Im Rahmen des Risikomanagements der HGS erfolgt eine regelmäßige Überwachung der Ein-
haltung aufsichtlicher Solvenzvorschriften, die vorsieht, dass die einjährige Ruinwahrscheinlich-
keit von 0,5 % nicht zu überschritten wird. Die Kapitalisierung der HDI Global Specialty soll stets 
über 120 % der aufsichtlichen Bestimmungen liegen.  

B.3.1.3 Organisation des Risikomanagements und Aufgaben der Risikomanagementfunktion 

Um ein effizientes Risikomanagementsystem sicherzustellen, hat die HGS die Position des Chief 
Risk Officer auf Ebene der Geschäftsführung verankert, eine Risikomanagementfunktion sowie 
einen Prüfungs-, Compliance- und Risikoausschuss eingerichtet. Die Organisation und das Zu-
sammenwirken der einzelnen Funktionen im Risikomanagement sind entscheidend für unser in-
ternes Risikosteuerungs- und Kontrollsystem. In unserem System sind die zentralen Funktionen 
des Risikomanagements eng miteinander verzahnt und die Rollen, Aufgaben und Berichtswege 
sind im Sinne der sogenannten drei Verteidigungslinien klar definiert und dokumentiert. Die erste 
Verteidigungslinie besteht aus der Risikosteuerung und der originären Risikoverantwortung. Die 
zweite Verteidigungslinie besteht aus den Schlüsselfunktionen Risikomanagement, versiche-
rungs-mathematische Funktion, sowie der Compliance-Funktion. Diese Einheiten sind für die 
Überwachung zuständig. Die dritte Verteidigungslinie besteht aus der internen Revision. 

Die Risikomanagementfunktion besteht aus drei Hauptkomponenten: dem Audit, Risk und Com-
pliance Komitee, dem Chief Risk Officer und der unabhängigen Risikoüberwachungsfunktion. 

Board Audit, Risk und Compliance Komitee  

Die Aufgaben des Board Audit, Risk und Compliance Komitees werden aus der Geschäftsord-
nung des Audit, Risk und Compliance Komitees abgeleitet. Die Unterstützung des Verwaltungs-
rates in allen Themen rund um das Risikomanagement gehört zu den Kerntätigkeiten. Der Ent-
scheidungsbereich des Board Audit, Risk und Compliance Komitees liegt innerhalb der durch den 
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Verwaltungsrat festgelegten Risikoneigung. Veränderungen, und in allen Fällen Erhöhungen, in 
Bezug auf die Risikoneigung bedürfen der Zustimmung des Verwaltungsrates. Das Audit, Risk 
und Compliance Komitee überwacht die Risikosituation der HDI Global Specialty. Zu den weite-
ren Aufgaben gehören die Bewertung der Angemessenheit des Governance-Systems, Erarbei-
tung von Empfehlungen und die Überwachung der Umsetzung von risikobezogenen Maßnahmen. 

Chief Risk Officer 

Der Chief Risk Officer leitet die unabhängige Risikoüberwachungsfunktion und ist geschäftsfüh-
render Direktor. Die Aufgaben des Chief Risk Officers umfassen die Sicherstellung der Rahmen-
bedingungen eines effektiven Risikomanagementsystems. Zudem ist der Chief Risk Officer ein-
gebunden in die wesentlichen Entscheidungsprozesse der HDI Global Specialty und informiert 
das Audit, Risk und Compliance Komitee und die Risikoüberwachungsfunktion über relevante 
Vorhaben. 

Risikoüberwachungsfunktion 

Die Risikoüberwachungsfunktion koordiniert und ist verantwortlich für die Überwachung (Identifi-
kation, Bewertung, Überwachung und Berichterstattung) von sämtlichen wesentlichen Risiken 
und die regelmäßige Koordination und Durchführung des ORSA-Prozesses (Own Risk and Sol-
vency Assessment, vgl. dazu B.3.2). Darüber hinaus entwickelt und implementiert sie Methoden, 
Standards und Prozessen für die Risikobewertung und -überwachung. 

Die Risikoüberwachungsfunktion erfüllt ihre Aufgaben für die HDI Global Specialty objektiv und 
unabhängig. 

B.3.1.4 Wesentliche Elemente unseres Risikomanagementsystems 

Unsere Risikostrategie, die Richtlinie zum Risiko- und Kapitalmanagement, operationalen und 
Reputations-Risiken, sowie das Limit- und Schwellenwertsystem für die wesentlichen Risiken der 
HDI Global Specialty beschreiben die Elemente unseres Risikomanagementsystems. Das Risi-
komanagementsystem unterliegt einem permanenten Zyklus der Planung, Handlung, Kontrolle 
und Verbesserung. Insbesondere die systematische Risikoidentifikation, -analyse, -bewertung,  
-steuerung und -überwachung sowie die Risikoberichterstattung sind von Bedeutung für die Wirk-
samkeit des Gesamtsystems. 

In den Richtlinien werden unter anderem die Aufgaben, Rechte und Verantwortlichkeiten, die or-
ganisatorischen Rahmenbedingungen und der Risikokontrollprozess beschrieben. Die Regelun-
gen leiten sich aus der Unternehmens- und der Risikostrategie ab und berücksichtigen zudem 
die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an das Risikomanagement. 

Risikotragfähigkeitskonzept 

Die Ermittlung der Risikotragfähigkeit beinhaltet die Bestimmung des insgesamt zur Verfügung 
stehenden Risikodeckungspotenzials und die Berechnung der zur Abdeckung aller Risiken be-
nötigten Mittel. Dies läuft im Einklang mit den Vorgaben der Risikostrategie und der Festlegung 
des Risikoappetits durch den Verwaltungsrat ab. Mit unserem internen Kapitalmodell erfolgt eine 
Bewertung der quantitativ bewertbaren Einzelrisiken sowie der gesamten Risikoposition. Zur 
Überwachung der wesentlichen Risiken existiert ein zentrales Limit- und Schwellenwertsystem. 
In dieses System fließen die aus der Unternehmensstrategie abgeleiteten Limite und Schwellen-
werte ein. Die Einhaltung wird laufend überprüft. 
  


